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Münzinghof? Kommt da nicht der gute 
Demeter-Käse her? Und das saftige 
Dinkelbrot? Genau – wer regionale 
Bioprodukte liebt, dem sind der „Mün-
zinghofer Salatkäse“ und „schwarze 
Kazoo“ ein Begriff. Und das Licht-
wurzelbrot, eine Spezialität, die in 
Deutschland sonst nur am Bodensee 
angeboten wird. Andere kennen den 
Münzinghof als Lebensgemeinschaft. 
„Behinderte“ und „Nichtbehinder-
te“ Menschen leben und arbeiten 
hier gemeinsam. Sie bestellen sie 56 
Hektar blühende Landschaft nach 
Demeter-Prinzip und verarbeiten die 
Produkte in eigenen Werkstätten. Am 
Sonntag ist „Tag der offenen Tür“ in 
Münzinghof – und alle sind herzlich 
eingeladen.

Frühschoppen bis Familien-Ausflug
 Ab 11 Uhr gibt es volles Programm. 
Zum Frühschoppen spielt die Mün-
zinghof-Band auf. Das ganze Dorf 
putzt sich schon seit einer Woche 
heraus. Die Werkstätten und Ge-
wächshäuser öffnen ihre Tore. Was ist 
eigentlich das Besondere an Demeter? 
Hier kann man es erfahren. Es ist die 
Liebe, die Sorgfalt, die in allem steckt. 
An jeder Ecke werden Stände aufge-
baut für die handwerklich hergestellten 

Bio-Spezia-
litäten. „Die 
Frühsom-
mermilch ist 
besonders 
aromatisch“, 
verrät Käser-
meister Mi-
chael Fick. 
23 Demeter-
Milchkühe 
stehen auf 
dem Münzinghof. Sie leben auf der 
Dorfwiese fern von jedem Stress. 
„Hier sieht es so aus, wie man es sonst 
nur aus der Werbung kennt“, denkt 
man. Die Milch wird direkt ab Kuh 
frisch verarbeitet.

Die gleiche Sorgfalt und Fantasie 
steckt im Demeter-Brot, in den Blu-
men, im Gemüse, in den Produkten 
der Taschner und der Metallwerk-
statt. Am Sonntag gibt’s neben acht 
Käsespezialitäten zehn verschiedene 
Brotsorten und erntefrisches Demeter-
Gemüse. Man sollte den Einkaufskorb 
nicht vergessen. Obwohl man in der 
Taschner-Werkstatt schicke Taschen 
nach eigenem Design fädeln kann... 
Natürlich kann man sich auch einfach 
gemütlich hinsetzen, das bunte Trei-

ben genießen und sich mit Grillspezi-
alitäten, Salaten und hausgemachtem 
Kuchen verwöhnen lassen. Die Kinder 
jedenfalls sind mit Stroh-Hüpfburg,  
Trappern und Indianern und im Erfah-
rungsfeld der Sinne gut beschäftigt. 
Natürlich können sich Interessierte 
auch Praxiswissen über die Finessen 
des 100 kW-Blockheizkraftwerks 
aneignen.

Gut leben durch „Gutes tun“
Gutes tun macht glücklich. Gutes tun 
bringt die Gesellschaft weiter – als 
Gemeinschaft. Der Münzinghof bietet 
für nachhaltig denkende Unternehmen 
die Möglichkeit, die Region in ihrer 
Vielfalt zu fördern: durch die Aus-
gleichsabgabe auf Lohnleistungen.

E H R L I C H  G U T  –  B I O  I N  U N S E R E R  R E G I O N

Sonntag? Auf geht’s
zum Münzinghof! 

Programm
„Tag der offenen Tür“ am Münzinghof

Liebe Leut’, am Sonntag, 28. Juni, steht die 
Dorfgemeinschaft Münzinghof für euch Kopf: 
An jeder Hausecke gibt’s Speis & Trank, Markt-
stände mit leckeren Demeter-Spezialitäten 
zum Mitnehmen, Trapper & Indianer, eine 
historische Schmiede und vieles mehr ...

* Marktstände mit Bio-Spezialitäten „Demeter“
* ab 11 Uhr: Frühschoppen mit Musik 
* Grill & Salate
* Handwerkerhof 
* Trapper & Indianer
* Trödelmarkt
Zu Gast: „Erfahrungsfeld der Sinne“
  aus Nürnberg

Wann?  Sonntag, 28. Juni, 11 bis 17 Uhr 
Wo?  Velden, OT Münzinghof
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alitäten, Salaten und hausgemachtem 
ben genießen und sich mit Grillspezi-

Einkaufen inMünzinghof! 
Demeter-Produkte vom Münzinghof gibt’s in den Biomärkten Lauf und Hersbruck sowie direkt auf dem Münzinghof.Wichtig: Öffnungszeiten beachten!

www.muenzinghof.de 

91242 Ottensoos

Bräunleinsberg 1
Tel. 0 9123/32 68

info@leder-baer.de
Mo. - Fr. 10-18 Uhr

Sa. 10-16 Uhr

GmbH
Tracht · Outdoor · Ledermode

GmbH
Tracht · Outdoor · Ledermode

Wanderschuh-Testwoche 
vom 24.06. bis 04.07.2015

69,95 €

+ Wanderstrümpfe 

geschenkt

79,95 €

+ Wanderstrümpfe 

geschenkt

BRÜTTING „MOUNT BONA“ – Low & High
für Damen und Herren · Größe 36 bis 47

Nur solange Vorrat reicht!

RÜCKERSDORF (ko) – Ehrenamt-
liche Behindertenbeauftragte aus 
mehreren Städten und Gemeinden des 
Nürnberger Landes trafen sich am 
Dachsberg in Rückerdorf. Erika Hanik 
hatte angeregt, die routinemäßige Be-
sprechung diesmal im Blindeninstitut 
ihres Heimatortes abzuhalten, und stieß 
auf offene Ohren.

Es war eine gute Gelegenheit, das 
Projekt „Skulpturen am Dachsberg 
– Kunst anders sehen“ fachkundigen 
Gästen vorzustellen. Hier geht es dar-
um, Kunstwerke nicht nur Sehenden zu 
präsentieren, sondern für auch Men-
schen mit stark eingeschränkter Sehfä-
higkeit und mitunter weiteren schweren 
Behinderungen erlebbar zu machen.

Institutsleiterin Mechthild Gahbler 
und Rudi Lacher, der Initiator und 
Organisator von ‚Kunst & Kultur am 
Dachsberg‘, freuten sich über das Inte-
resse der Behindertenbeauftragten aus 
Rückersdorf, Röthenbach, Schwaig, 
Leinburg, Ottensoos, Kirchensittenbach 
und Hersbruck, die mit der Landkreis-
Behindertenbeauftragten Angelika 

Feisthammel und Schila 
Nèmeth-Heim vom Landrat-
samt gekommen waren.

Sie erläuterten den spannenden 
Versuch, Kunstwerke auf dem 
parkähnlichen Dachsberg-
Gelände möglichst 
barrierefrei zu prä-
sentieren. Dazu ge-
hört auch der Einsatz 
von Audioguides, mit 
denen die Plastiken, 
ihre Gestalt und 
die Hintergründe 
ihrer Erschaffung 
beschrieben werden. 
Wo Kunstwerke zu 
groß sind, um ihre 
Gesamtheit zu erfüh-
len, laden Miniatur-
modelle zum Ertasten 
von Formen und 
Materialien ein. An 
dieser Erlebbarkeit hat der Bayreuther 
Kunsthistoriker Philipp Schramm maß-
geblich mitgewirkt, er und Rudi Lacher 
beschrieben das Konzept.

Die Behindertenbeauftragten erfuh-
ren, dass das ungewöhnliche, öffentlich 
zugängliche Projekt wohl nie fertig 
sein wird – weil es wohl immer wieder 
etwas zu verbessern gibt, was erst die 
Erfahrung zeigt.

Erlebbare Kunst

Bürger bepflanzen Rathausbeete
SCHNAITTACH – Nachdem die 
Gemeinde Schnaittach aufgrund 
von Personalnotstand die Bepflan-
zung und Pflege der Kreisbeete 
im Rathaushof nicht übernehmen 
kann, hatte Schnaittachs 2. Bür-
germeister Karlheinz Lang mit fol-
genden Worten zur Eigeninitiative 
aufgerufen: „Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es.“

Gesagt, getan, dachten sich 
Schnaittacher Bürger. Binnen 
kürzester Zeit wurden alle fünf 
Beete mit verschiedensten Blumen 

bepflanzt. Den Anfang machte Eva 
Holzmann-Lang vom Reisebüro. 
Nachgezogen haben Optik Maul 
und Frau Lobinger von „Spielwa-
ren Klein“. Hinzukommen zwei 
weitere Unbekannte,  die eben-
falls ein Rundbeet im Rathaushof 
angepflanzt haben. Es wäre schön, 
wenn sich Nachahmer finden, die 
eine „Patenschaft“ für weitere An-
pflanzungen im Ort übernehmen,  
wie zum Beispiel in der Hedersdor-
fer Straße schon geschehen. 

Leckere Köstlichkeiten 
vom Wegesrand
NÜRNBERGER LAND – Wer weiß eigentlich, dass 
die meisten Kräuter und so genannten Unkräuter in 
der Umgebung wichtige Inhaltsstoffe besitzen, die für 
den Körper äußerst gesund sind?  Spätestens nach der 
Benefiz-Kräuterwanderung der Tierhilfe Franken im 
schönen Vorra mit Kräuterpädagogin Margit Leimber-
ger wissen dies alle Anwesenden.

Bei heißen Temperaturen, fast um die 34 Grad, sind 
viele Tierfreunde der Einladung zu dieser Benefiz-
Veranstaltung anlässlich des zehnjährigen Bestehens 
des Heuhotels Fischbeck zu Gunsten der Tierhilfe 
Franken gefolgt. Gegen einen Beitrag von fünf Euro 
konnte man an der Wanderung teilnehmen und dabei 
viel Wissenswertes über wildwachsende Kräuter und 
Pflanzen erfahren.

Wer spenden möchte:
IBAN: DE60760501010005497011
Sparkasse Nürnberg, BLZ 760 501 01, 
Kontonr.: 549 7011

Wann?  Sonntag, 28. Juni, 11 bis 17 Uhr 
Wo?  Velden, OT Münzinghof


